
Panos-Nachrichten aus der X 

f 
allen Qeinlaltl 

Jst-engem 
Prof-im Brandenburg. 

,Be rl i n. Fu der brannten Stahl- 

iedersabrik von Heintze u. Blanrteru 
eierten tiirzlich itl Arbeiter und Arbei- 

terinnen das Låsiihrige Jubiliium ihrer 
Thätigkeit in der Fadrit.—:’t1n Schach- 
wettkamps zwischen dein Pariser Mam- 
dor Janoroeki und dem Berliner Wal- 
brodt ist Janotveki als Sieger hervor- 
gegangen-Der bekannte Theateragent 
Jränkel jagte sich cine Kugel durch den 
Kopf und sturzte sich, bereits tödtlich 
verwundet, durch das Fenster herab auf 
die Straße. Tag-Z zuvor war seine 
Gattin gestorben, nnd der Schmerz 
über den Verlust hatte den Mann in 
den Wahnsinn getrieben-Im Monat 
Oktober wurden die Gasthofe von im- 
476 Personen benutzt; in ».Lnotele 
Gar-nie« und »Enamdree Garnis« 
wohnten 3073 Personen und in son- 
stigen Anstalten zur Beherbergung von 

Fremden 10,268 Personen. 
Charlottenburg. JnderDeuti 

schen Fußbodensabrit brach Feuer aus, 
wodurch die Hobelrännre und Trocken- 
kammern mit den dort ausgeschichteten L Rodhdlzern ouedranntem 

Spandau. Einaldunrechtmäßiger 
Hsnhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 
-«. Klasse entlaroter Arbeiter Niethe 
von der königlichen Munitionssabrik 

«hierselbst hat sich als ein alter 
» uchts 

;- ’uoler entpuppt, der den vierten heil 
eines Lebend in Strasanstalten zuge- 

bracht hat. Sein Bildniß ziert schon 
seit einer Reihe von Jahren das Ber- 
ltner Verbrecheralbum. Jn der Mani- 
tiondsabrit wurde er von Jedermann, 
auch den Offizierem wegen seiner ver- 

meintlichen Heldenthaten im Kriege 
stets ntit großer Auszeichnung behan- 
delt. 

Hannoven Tie Kosten siir den 
Wiederansban des eingestiirzten Thur- 

« mes der neuen Garnisonkirche sittd aus 
86,000 Mart veranschlagt, die von den 

"· stir den Einsturz verantwortlich gemach- 
,ten und mit Geldstrafe von Inn tie- 

ziehungetveise 300 Mark delegten llns 
ternelnnern, Architekt Professor Heht 
und Mattrermeister Mutter, zu tragen 
sind. Hierzu kommen noch Lug-un 
Mart Gerichtetosletn Mutter ltnt 
gegen seine Bernrtheilung Berufung 
eingelegt. 

C elle. Der hier verstorbene Gene- 
ral v. Echachtmeyer trat in seinem 
Testament verinqt, dass seine Leiche in 
Gotha verbrannt werde. v. Schacht- 
meyer diirste der erste ixterieral sein, 
der diese Bestimmung getroffen hat. 

provinx gessen-Un ji«-Un 

Limbnrg Dieser Tage wurde 
hier die von denr :1(’asiauiirhen Ne- 
tverbeverein degrisndete Fortbildung-J- 

schule siir Madrtxen erössnet. Es ist dieet 
sdie erste Anstatt dieser Art im Regie- 
rungsbezirt Wieebaden. Zie bezweckt, 
junge Mädchen in Haushaltung, Hand-—- 
,fertigieit, kaufmännischen Arbeitens 
und so weiter so weit anexrrbildern dast! 

Zie inr Stande sind,«sich inr Falle der 
Noth damit den tittterhctlt zu verdienen. 

Obeturse l. Herr Joseph ,’i«itller, 
Stadtsetretar zu staln, tvntde ans der 
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Provinz spannt-ver- 

i 

Fahl von mehr alo ltm Beim-idem zntn 
Bürgermeister gewählt. Fiilter war 

längere Jahre in Hontbnrg v. d. H. 
Bezirkeseldtvebel nnd dadurch auch hier 
eine bekannte PersontichleiL 

Provinz Pommertu 
Stettin. Jn den östlichen Pro- 

«nzen haben viele Gutsbesitzer neuer- 

ings mit dein Jrnport chinesischer 
Orbeiter begonnen. rlieulirh tanten 
ier in einer Woche « Ehinesen tiber 

s..-«titrszland an. Sie waren alle kontrast- 
ich gedungett, in Mecktenburg nnd 

otntnern landrvirthschastliche Arbeiten 
» 

u verrichten. 
Pasetvalt. In Berlin ist der 

entier Laufs Fischer gestorben. 
Fischer-, ein gebotener Paservalter, hat 

einigen Jahren seiner Vaterstadt 
in Legat von 60,0()u Mart one-gesetzt, 

I n welchen 2ti,»00 Mart bereits ge- 
slt sind, der Rest soll nach seinem 

.ode an die Stadt sallen. Fischer hatte 
ich als Artneelieserant ein betracht- 
iched Verttrekgen erworben und bereiste 

so ziemlich alte Minder der Welt, 
ediglich Zn seinem Llnniietnent 

Provinz Post-w 
Polen Ti-. lustige Etniflatntner 

erttrtiteilte ten iriiloissrtneister Ita- j 
Maus Briozotvett wegen thtehcictgens 
iner roth-weißen Fahne zn Un Mark 
VGeldstran toeil dies die Farben des 
rüherett Kottigreicho Polen feiert. Die 

tben fiir die Provinz Polen seien 
txrlt den-. lonigiultcn Erlaß vorn It. 

-ioitctrtv.r« txt-is weiß-schwarz-tveiß. 
W r e i ch e n. Wie Polenbliitter mel- 
n, hat die Aniiedelungslontntiiiion 

das polniiche kliittergrtt Grzybotvo im 
hiesigen sit-eile eingekauft 

provinx Oliv-ernstem 
Königgltetg. »in der Nähe von 

Gerdouen machte lurzlich ein Ober- 
isrster einen lehr werthvollen Alter- 

tlemnsfuno Er benachrichtigte hiervon 
d e hiesige AlterthunwiGeieilichaft 
.Pruiiia,« worauf sich Professor Dr. 

endeck on Lrt und Stelle begab. Er 
flatterte in den von dein Oberförster 
efttndenen Sachen ornamentirte rollte 

Terralotten aus liassiirn romiichcr 
Zeit. Es ist das erste Mai, daß der- 
artiges irt Oltpreußen entdeilt wurde. 

Ettlitnrnem Einen schrecklichen 
Fett gab iicit leihst hier die Arbeiter- 
i .:.t ist« vie Zeit mehreren Jahren in 
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s olge einer Lähmung meist bettlägerig 
rank war. Sie benutzte einen Moment, 

als ihre sie pflegende Tochter das Zim- 
mer verließ» unt ihre Kleider mit 
Petroleutn zu begießen nnd in Brand 
zu stecken. Als die Pslcgerin nach kur- 

ser Zeit zurückkehrte, hatte sie bereits 
o starke Brandwunden erlitten-, daß sie 

denselben schnell erlag. 
Provink Ulrltprcustrw 

Dan ;i a. :)ln Vergistnng durch 
Kohlenoxhdgae ist hier der Arbeiter 
Lieuan verstorben, seine Frau wurde 
schwer trank nach dem Stadtlazareth ge- 
bracht· 

Marienmerder. AusVersiigung 
des Kriegeministere wurde der Pfarrer 
Steisen non der Seelsorge siir die 
katholischen SUiannschasten der hiesigen 
Narniion enthoben, weil er beim Ge- 
burtetnge det- tcaisets gelegentlich dee 
Feitgottesdienstee fiir die katholischen 
9.Ilanttichaiten dee Geburtstages ntil 
keinem Worte Erwähnung gethan und 
aus eine svatere Aufforderung des Flam- 
mender sich dariiber zu äußern, in 
uuziemlichem Tone geantwortet hatte. 

thinprovinp 
Rachen. Jn einer Verhandlung 

der Straslannner versuchte ein als 
Zeuge geladener Grundarbeiter, dem 
Angellagten ein Röllchen Rautabak zu- 
zuwersen. Der Vorgang wurde bemerkt 
und der tnitleidige sSpender sosort zu 
drei Tagen Hast verurtheilt. 

Siena Nach elstiigiger Schwur- 
gerichteverhandlung sind hier die 
sämmtlichen Mitglieder einer Fälscher- 
bande, die 100-Marischeine nachmach- 
ten, zu längeren Zuchthausstrasen ver- 
urtheilt worden. 

Trier. Der Schaden, den der 
Sauertonrm in diesem Jahre an den 
Rebeugelanden der Mosel nnd Saat 
angerichtet hat, trird von dem Landrath 
Rintelen in Bernlastel aus 40,000,- 
000 bis 50,,000,000 Mark taxirt. 

provink g- aclj feu. 
E r s u r t. Die Ausbreitung der Kur- 

psuscherei in den iandlichen Gemeinden 
des hiesigen sowie dee angrenrenden 
Mersednrger Regierungsbertrts ist eine 
recht erhebliche-, wie die aus einen Er- 
laß des siiegierungöpräsidenten hier vor- 

genommenen Erhebungen dargethon 
haben. Verschiedene Verhastungen 
stehen bevor. 

Hal l e. Hier beging die namentlirij 
in studentischen Kreisen betannte Pelz- 
waren-, Hut-, Miitzerp und Hand-— 
schuhiadrit von Christian Voigt ihr 
75iähriges Bestehen. Die Musensahne 
gaben ihrem Christian Boigt den Ehren- 
namen »Purnpvoigt.« 

M iihlhansen. Arn l. April kom- 
menden Jahres wird hier eine Web- 
und Wirtschule eröffnet. 

Mrovinx Fichte-Ostern » 

Bresla u. Das große Was der 
preußischen Lotterie fiel in eine hiesige 

-Kollette. Es wurde in Viertein ge- 
Zspielt, an denen lauter lleine Leute, 
Idarnnter ein Weichensteller und ein 
i Kommie hierseldst belheiligt sind. 

Graszstrehl i U. Aus der jüngsten 
Kaisetiagd ins hiesigen diienier wurden 
insgesammt tnr Strecke gebracht: l 
Reh, 22st2 Fasanetn ist Hasen, 284 
Kaninchen und i; Feldhnhuer Davon 
entstelen auf den iiaiserr tian Fasas 

snen, 2 Hasen, 74 itaninchen und 4 

) Feldhiihner, zusammen litt-s direas 
! turen. 
J Löwenber,g. Aue der Praoinzials 
erenanstalt zu Plagwitj sind drei zur 

» Beobachtung ihres Geisteszustandee 
untergebrachte Zuchthiineler entstehen, 
die langsahrige Strafen in der Strie- 

s gauer Strasanstalt zu verdiiszen haben. 
Die Verdrerher sind spurlos verschwun- 
den. 

Provinz seh los-w igOolkteiw 
ziieL Man erinnert sich noch dee 

sAusselseite, das seiner Zeit die Nach- 
i tieht machte, daß der hiesige Professor 
i Lehmann, der eisrige, opfersreudige 
Versechter Egidy’scher Ideen und ethi- 
scher Kultur, in Konsum gerathen sei. 
Es diirste daher von Intereise sein, 
daß dae hieher ihm gehörige Rittergut 

! Sittginnen bei Stallupönen dieser 
i Tage um den Preis von l,315,000 
’ Mark an den NaisseisensBerein in 

Ranigederg oerkaust worden ist- 
F r i e dr irh d ruhe. Odersiirste. 

Lange, der sur den Fürsten Bismarcl 
lange Jahre hindurch den Sachsenwald 
vermalte-te und vor einiger Zeit aus 

seiner Stelle entlassen worden ist, hat 
gegen den Fnrsten eine Klage aus Pen- 
sionszahlnng angestrengt. Fürst Vie- 
tnarck wollte die Anspiiirhe isanges nicht 
in der gewünschten Höhe befriedigen- 

Vrovinx Meldfalmr. 
H a g e n. Ins-T- Bulsnnnssrll durch dtilI 

Halipervallnlsnl m genehmigt worden. 
Die Etschllestunn dieses Mel-ichs fltt 
den Vetteln ist lnsdclnsncn stik einen 
Aufschwung der dortigen Industrie. 

Willen Die hiesige Polizei hal 
kürzlich den zUlengcr Hasenkamp und 
den stellenlosen Metzgergesellen Fontee 
aus Bochunt, zwei gefährliche Diebe-, 
seslgenotnmen Sie hatten auf den 
Weiden des Ruhklliales nnd der Ruhr- 
berge Weidevley til-geschlachtet nnd dae 
Fleisch verlausl. In lenlekek Zelt gin- 
gen sie sogar so weit, den Landwirthen 
das Vieh and den Ställen zu stehlen 
nnd dann an Oct und Slelle abzu- 
schlachten 

Hasses-. 
Dresden Nach einer amtlichen 

Feststellung waren hier vor einige- 

sflt 3400 Schnlklndek vorhanden, die 
itlags wegen Armuth der Eltern oder 

ans anderen Gründen leine warm-.- 

Speise erhielten. Wie der hiesige 
»Berein zttr Speisung bediirstigcr 
Schulkinder« in seinem soeben heraus- 
gegebenen Jahresbericht mittheilt, hat 
sich die Zahl dieser Dresdener Kinder 
in der letzten Zeit noch vertnehrt dttrch 
die Einverleibttng von Bororten, die 
besondere von Arbeitern bewohnt sind. 
Auf die ntirthfchastlichen Verhältnisse 
der hiesigen Jlrbeiterbevölkerttng wirst 
bog kein gttnstigcs Licht. 

Anna be rg. Hier ist das Denkmal 
des Herzog-I Gram des Bärtigen, des 
Griinders ber Stadt, hervorgegangen 
ans dein Atelier des Dresdener Bild- 
hauers Völler, feierlich enthüllt wor- 
den. 

t« ei pz i g. Das Armenwesen Leip« 
zigs erfordert fiir das Jahr 1898 die 
Summe von l,120,47«t Mark, die 
Zwangsarbeiteanstalt einen Zuschuß 
von 6-t,40:t Mart.——Ernst Eckftein, 
der allbeliebte Dichter uud Roman- 
skhriftsteller, ist non einem Schlag- 
anfall betroffen worden«-Der bekannte 
Agrilulturchemiler Professor F. Stoh- 
mann, Direktor des agritulturrhemi- 
schen und des landtvirthfrhaftlich-physio- 
logischen Instituts der Universität, ist 
gestorben. 

Oberlrrngwitz. Nachdem die 
Staatsregierung die Anlage einer elek-; 
triirhen Centrale siir Licht und Krafts 
genehmigt, ist man hier mit den Vor-J 
arbeiten eifrig beschäftigt. Um den 
Verkehr nach den beiden je 20 Minuten 
von Oberlungtvitz entfernten Bahn- 
hosen Hohenftein und Wüstenbrand, 
sowie innerhalb des Ortes zu erleich- 
tern, soll von Wüstenbrand durch Ober- 
lungrvitz nach Hohenstein eine elektrische 
Bahn angelegt werden, die dem Per- 
sonen- und Gitterverlehr dient. 

Ztvielau. Mehrere Vertheiler 
einer Agitationsnumiuer des hier er- 

scheinenden »Sächs. Vollsbl·« sind 
wegen groben Unfugs in Strafe genom- 
men worden, weil sie, nach der Aus- 
führung des t«andgerichts, in aufdring- 
licher Weise, ohne die Gesinnung der 
Leute zu lennen, die Zeitung von Haus 
zu Haus getragen die Leute dadurch 
belästigt und somit groben linng ver-; 
übt hätten. Also einfache Zeitunge-; 
lolportage gilt in Sachsen schon als? 
grober Unfug, weil sich Leute durch 
Gratisoertheilung einer ihnen unsym- 
pathischen Zeitung belästigt fiihlen. i 

Jstitingische Hinten. 
Eisenach. Die lstahlibohrgesells 

schaft »Alexanderehall,« welche in der 
Nähe von Beita (Wertot Vohrnngens vorninnnt, ist in eitier Tiefe von 3781 
Meter fiiudig geworden. Das durch- 
bohrte italifalilnger besint tt Meters 
Muchtigteit, dicht darunter befindet 
firlt noch ein tueiteree von Steinfah 
eingeschlosseneg von zz Meter Mächtig- 
leit. 

Gern. Der Hunden-heiter Franz 
Oehlsctilngel wurde tvegen d)iatibinordee, 
veriibt an dein Bieltbesitzer Hahneutanu 
bei Wurzan nur tr. Zevteniber, zuni 
Tode verurtheilt. 

Tiefettort. JutfistntifchenWaldx 
sind bei Gelegenheit eines WegeaufJ 
hiebs Gegenstände ausgefunden worden, 
wie bronieue Zchinuitstucke und so inei- 
ter, die Ztrreifelloö auf das Vorhanden- 
sein von .Ltiinengrübertt hinweisen und 
zu erueuten Auegrabeversurtien Ber- 
anlassnng geben werden, wie sie friiher 
schon dnrrlt Professor Klopffleisch 
tseniU betrieben worden find. 

Jeeie Htitdte. 
Hamburg Hier haben sieh die 

Damen der ersten lsiesetlsrhnft ver- 

einigt, unt die Lage der unbeiuiltelteus 
Schauspielerinneu in erleichtern. dileisx 
der von wohlhabenden Tanteit, die- 
sonst durch Ztvifrhenhiindler sehr theuer 
jungen Buhnentiinstlerinnen verkauft 
wurden, werden in eine rheutifche 
Waschanstalt geschickt und dann unt 
den Neinigungepreie snlso Z bie 7 
Mark) weitergegeben. Ferner ist ein 
Mittagstifch eröffnet worden, der zn 
mäßigen Preisen das Beste liefert. 
Außer dem Speisezinnuer stehen zivei 
Stubeu (rnit Klavier und Bibliothets 
zur Verfügung- Jn Rechtefragen wird 
unentgeltlirhe Auskunft ertheilt. 

Bremer:. Wilhelm Frahui ist in 
Oberneuland gestorben, tvo er in einer 
Anstalt untergebroeht, da seine einstige 
Geistesschärse gelitten hatte; 67 so re 
alt ist er geworden. Mit ihtn ist Ur- 
Brenren ein Vortämpfer der freisin- 
nigen Ideen dahingegangen. 

Liibeck. Oberbürgermeister Fuss’ 
feierte das Fest seiner silbernen Hoch- 
zeit. 

Okdrsnlinrg. 
O l den btt rg. Auf der Weltaussteb 

lung in Briisset haben vier Oldenbnp 
ger Firmen Auszeichnungen erhalten 
und zwar die Iliorddentsche Wankelm- 
rnerei in Teltnenhorst die goldene Me- 
daille, die Zeteler Weber-ei Janssen 
tr. Co. hierselvst, die Pianosortesabrik 

egeler n. chlers hierselbst und W 
pringer in Varel die silberne Me- 

daille. 

Meesitenburp 
Gent-am Es ist bei Hochzeiten in 

hiesiger Gegend Sitte, daß von der 
Braut votn Wagen aus an die den 

-Wagen begleitenden Kinder Aepfel. 
Nllsse und des-gleichen vertheilt werden. 

i So geschah es auch neulich in Macht-tu 
Dem Kutscher des nveiten, ntit etwa 25 

Personen besetzten Hochzeitsmagens 
ging die Fahrt zn langsam. Er wollte 
daher an deni Brantivagen vorbeifahren 
nnd trieb sein Pferd zu schneller Gang- 
art an. Die Kinder vermochten vor 
dein anittirtnenden Fuhrwerk zum Theil 
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nicht schnell genug auszuweichem und 
es wurden zwei Knaben und ein Mäd- 

» chen überfahren. Der achtjährige Knabe 
des Arbeiters Schuldt war sofort todt, 
das Mädchen erlitt einen Arntbruch, 
während der zweite Knabe Unverletzt 
davonkom. 

Yeannsthweig. 
B r a u n s cl) we i g. Das herzogliclte 

Staatsministerimu verbot durch Re- 
stript allen braunschwetgifchen Be- 
amten die Zugehörigkeit zu vaterlän- 
dischen Bereinigungen des Herzog- 
Wams 

Croszijerzogthunc cFresser-. 
Do rm st od t. Nach den Ermittelun 

gen der landwirtbschoftlichen Vereine 
hatte die dieeiobrige Weizen- nnd 
Gerstenernte im tsiroßljerzogtntnn sol- 
gendeet Ergebniß: in Rheinhejsen 
wurde on Weizen per Hektor 2100 

» Kilo, das titleiche in Oberhessen, aber 
H nur 1700 Heile per Hektor in Starken- 
Hburg geerntet; an Gerste wurde in 
"Rheinnessen 2400 Kilo, in Oberhessen 
2000 und in Starkenburg nur 1600 
Kilo per Hektor geerntet. Die beste 
Ernte an Weizen und Gerste lieferte 
der Bezirk Pseddersheim in Rhein- 
hessen mit 2500 und 2600 Kilo, die 
geringste Ernte der BezirkHeppenheim 
in Storienburg mit nur 1400 und1200 
Kilo per Heitar. 

Gießen. Jn der letzten Sitzung 
des Preisgerichts siir ein hier zu er- 
richtendes Kriegerdenkrnal wurde ein- 
stimmig der erste Preis dem Bildhauer 
Ludwig Hobich in Darmstodt zuerlannt 
und das Denkmal zur Ausführung 
empfohlen. 

M a i n z. Der als Sachverständiger 
tonsultirte Bourath Hehner von Wien 
hat die Summe für den vollständigen 
Umbou unseres städtischen Theaters 
auf 7.-Jst,000 bis 800,000 Mart fest- 
gestellt. 

Worin S. In dem benachbarten 
Groß-S)iot1nheint brach in einer Scheuer 
Feuer one. bei dem der seclisjohrige 
Sonn des Arbeiters Feil in den Flam- 
men seinen Tod sond. 

J einem 58 Jahre alten rtlugtrcigler mäh- 
Irend eines Streitee nttt seinem Schwie- 
gersohn von dir-sein der Hals mit einem 

;schnitten. 

Bayern- 
M ii n chen. Das Souterrain-Ge- 

wölbe dee Kase Maxiniilian, gegenüber 
dent königlichen Hostheater, woselbst 
ein Untban vorgenommen wurde, stiirtzte 
ein nnd begrub eine Menge Personen 
unter den Trümmern. Elf davon konn- 
ten bald nach der Katastrophe noch 
lebend heraus-geschafft werden· Vier 
Arbeiter und drei Tagelöhnerinnen 
wurden erschlagen; 12 weitere Ver- 
schiittete waren verletzt. Baumeifter 
ttlinger und Mattrerpolier Henke, 
welche den ilinbau des Lokals vor- 

genommen, ohne die erforderliche bott- 
politeiliche Erlaubniß eingeholt und 
erhalten zu haben, wurden verhaftet. 

A n g d b n r g. Von Atntswegen wer- 
den bei den hiesigen Bierbrauereien 
gegenwärtig Bier-droben unternommen- 
Die Maßregel erscheint recht nöthig, 
denn der Besund non zwei Dritteln 
der bisher nntersunsten Viere lautete 
auf ,,saner!'« Ein Brauer- liest, ehe die 
magistratische Kommission anlangte, 
vorsorglich nicht weniger als sitz Hekto- 
liter Bier in den tianal ablattien. 

Bantberg Jn Yohndori wurde 

Schlächtertneiier tsollionnnen durch- 

Banre u t ts. tu zeige einer Lam- 
penerplosion biailt in dei Zchiller’ schen 
Kunsnniihle, iogenannte ,,Miinz- 
miihle,« Feter ane, welcheedas Etat-lis- 
setnent trotz raschen Eingreifens der 
Fetterwehr in ttirzester Zeit einäscherte. 
Bedeutende Bin-rathe sind verbrannt, 
der Schaden ift betriichitirl·,. 

Nürnberg Im Oktober 1894 
war hier ein titijiilniger Mann beerdigt 
worden, der atn Tage nach teiner Ber- 
niiihlnng niit einer gziahrtgen Dante 
gestorben war. Damals war old-Todes- 
nrsache Vrechdurchsall angenommen 
worden. Jetzt nach Verlauf von iiber 
drei Jahren fand die Exhntnirnng in 
Folge gerichtlicher Anordnung statt. 

Rothenbnrg. Die Vereine-inwie- 
rei schießt itt unserer Stadt recht iippig 
in’d Kraut. Nachdem hier etwa tin 

Vereine bestehen, die alle möglichen 

Fwecle verstlgem tritt man itn hiesigen 
okalblatte zur Zeit siir die Gründung 

von gleich drei neuen Vereinen ein, 
niitnlich: einen Verein zur Hebnngl 
des Freitidenvercehrö, einen Etelaussl 
verein oder Schlittschuhllnb und-seinen« 
Verein zur Vermeidung der Sitte deel 
Hutabziehend während der Winter-I 
monate. l 

Sitsiveinfurt Tei« verstorbene« 
Kaufmann Sandtrock von lsiet lial eine s« 

hochlserzige Stiftung tnit .·-3—t,(.m» Mark 
zu Gunsten unserer Stadt gemacht, 
aus der arme, brave Mädchen von hier 
unterstützt werden sollen und zwar ohne 
Unterschied der Konfession 

W b r i s h o s e n. Zum Nachfolger 
des verstorbenen Prätaten trueipp ist 
der Pfarrer J. Zuckerniaier aus Sie- 

Yertshosen ernannt worden· Derselbe 
st ltn Jahre 1861 als der Sohn eines 

Bäckermeisterö geboren. Er ist ein 
Freund der Kneipp'schen Heilinethode, 
stand aber der Ausübung derselben bis- 
her vollständig fern. 

su- dcr Kljcittpfatz. 
Landau. Bei den Crdakdeiten am 

neuen AttilleriesKasernenient im Cor- 
nichon bei Laut-an fanden Arbeiter der 
Firma J. Eiter Eöline eine Bonibe 
ini Gewinn von Im- Pinnd mit ti» 

Zentimeter Damian-steh das meine 
bisher in Landeer qefundenc GesrtJoIt 

l 
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Nach den USE-J s! Jus-gen mußte 
der Fund an Jst («-i.:rnii nJlianbureau 
abgeliefe.t iz-cth.«.:. 

Ludin i a site i en. Tut-en Etrus- 
befeiil den brennen Ulnitsrsktntitsd wurde 
der Direktor der «1.«’inl;ijclien Eisenbah- 
nen, tsieiieitnrathItiitter von Lanale, zu; 
l Mark Geldstrafe verurtheilt, weil ers itn Monat Titrsril beim Titrchrvanderns 
der Yndwiaxsnraße die roit einein zerris-· 
seiten diounerte herrührenden PauierfeSO 
chen »sliegeu« liest. Gegen den Stras- 
befedl wurde Einspruch erhoben, jedoch 
in der Schössengerichtetsitzung, zu inei-l 
cher der Angetlngte persönlicherichienen 
tvar nnd sich nertheidigte, mit der Be- 
gründung verworfen, daß eine Uebertre- 
tung des Paragraphen 75 des Ortspoli- 
zeibeschlusses der Stadt Ludwigshasen 
a. Ris. vorliege. 

Bärin-indem- 
S tut t g a r t. Hier ist der Schrift- 

steller Carl Hecken Major a. D. und 
Redakteur der Zeitschrift .,Vom Fels 
zum Meer, « im Alter von 54 Jahren 
aus dein Leben geschieden-Fräulein 
Bethe, die friilsere Erzicherin der Prin- 
zefsin Pautine, wird von der Mitlei- 
tung des Olgastifts sich zurückziehen. 
Sie soll beabsichtigen, einen besonderen 
Gymnafialkucsfiir Mädchen in’6 Leben 
zu rufen, in dem diese bis zur Ablegung 
des Reifezeugnisses siir das Univer- 
sitätsstudimn gebracht werden sollen. 

B ö bl i n g e n. Der hiesige Bauer 
Gottlob Kopp wurde von seinem Pferd 
io unglücklich auf den Magen geschla- 
gen, daß bald daran der Tod eintrat. 
Der Vecungliictte liinterliißt eine 
Wittwe mit neun unversorgten Kin- 
deut. 

Er t i ng e n. Die Bauern von hier 
und Möhringen haben llo Centner 
Kartoffeln gesammelt und dieselben 
der total verhagelten Gemeinde Mas- 
senbarh bei S ivaigern zur Vertheilung 
an die Geschä igten zugesandt. 

Eßlingen. Der hiesige Begräb- 
nißverein hat beim Stadtrath einen 
Antrag behufs Einführung der unent- 
geltlichen Beerdigung gestellt. Der 
Stadtrath faßte bei Stimmengleichheit 
durch Stirhentskheid des Vorstandes den 
Beschluß, diese Frage der Kommission 
fiir innere Verwaltung zur Bericht- 
erstattnng fiir den Etat pro 1898——99 
zu überweisen, bis zu welcher Zeit auch 
die Leichenhaussrage entschieden sein 
luird· 

G ij p u i n g e u. Fciirzlich brannten in 
FileiusEislingen vier große Wohnhänser 
mit den dazu gehörigen Scheunen, 
darunter das ganze Antvesen des Hirsch- 
ivirthes Scheer, nieder. Das Hans des 
Seilermeisters Biihler wurde gleich- 
falls von den Flammen ergriffen, 
konnte aber noch gerettet werden« Es 
liegt Ziveisellos Brandstiftuug Vol- 

Ha n s en. Eine Frau hatte hier iui 
Schutze der Narht zusei Säcke Kartoffeln 
von einem Wagen hernntergestohlen 
und diese in ihrem Warten vergraben; 
dort wurden sie gesunden nnd zwar 
deshalb, weil sie eine gelbe Blume 
auf den Platz gesetzt, wo die Kartoffeln 
vergraben waren: die Blume machte 
den Verräther-. Die Frau ist sluchtig. 

Marbach. Die bürgerlichen Kol- 
legien haben beschlossen, dein Geheim- 
rath Dr. von Steiner in Stuttgart das 
Ehreubiirgerrecht der Ztadt9.iia1«bach zu 
verleihen, als Zeichen dankbar-er Ver- 
ehrung fiir die jahrelange trcue Forde- 
rung der dem Andenken FriedrichSkhiL 
leis gewidmeten Bestrebungen 

Baden. 
St a r l Sru he. Gegen den vom hie- 

sigen Landgericht wegen lirtundeusal-. 
srljung zu ntehrtuonattitlier Gefängniß- 
strafe verurtheilten Notar icorn von 
Bruchsal wurde nunmehr auch vorn 

großherzogtichen Dissiplinargerichtshof 
ein llrtneil erlasien, das auf Dienst- 
entlassung lautet. Mit Rücksicht auf 
seine Låsahrige Dienstzeit wurde dein 
Angeklagten ein Theil der gesetzlichen 
Pension bewilligt. 

il anstatt Z. Ilieulich Morgens fand 
man itn Hafen bei der Trajettanitalt 
die Leiche des sfjährigen Prinatiers 
und friiheren Besitzers des Hort-l Hecht, 
Wilhelm teepplen Er war der älteste 
Bürger unserer Stadt, aber noch set-r 
riistig. Arn Abend qunor hatte er erst 
um Mitternacht seinen Etanitutisch 
verlassen. Srlfiirswunden aiu seopfe 
lassen vermuthen, daf; er den Heimweg 
verfehlt hat und iiber die Hafenmauer 
in den See gefallen ist. 

Manuheiut. Bei der Neuwahl 
eines ersten Bürgermeisters, die in 
Folge des Ablauses der neuujahrigen 
Dienstzeit des Herrn Bräunig erfor- 
derlich war, wurde dieser nahezu ein- 
stimmig wieder-gewählt Ein Gegen- 
bewerber war nicht aufgestellt worden« 

Offenburg. Der Redakteur des 
»Volksfreund,« Adolf Gect, wurde in 
der Nacht von dem Leiter des hiesigen 
Kasernenbaues, Hossmann,. ttnd zwei 
Steinhauern überfallen und schwer 
mißhandelt. Der Grund war die Ver- 
tretung eines Arbeiters durch Geck 
gegen Hoffmann vor dem Gewerbe- 
gericht. Der Arzt konstatirte nur äußere 
Verletzungen 

skfaH-xotljtingen. 
Mulhausen Die hier seit 50 

Jahren bestehende ifraetitiiche Ne- 
wetbeic1)ule,nus der schon eine große 
Anzahl tiichtiper Praktiker vernommen 
en ist, soll, wenn sich die neuesten 
läne verwirklichen, nun aurh noch eine 

Ackerbauabtheilung erhalten« Teispbtnn 
Ioll weiter dazu fuhren, den Zehntel-n 
die praltifche Ausübung des in der 
Schule Erlerutcn zu ermöglichen 

Engwe i l et. Hier erfchoß sich ein H 
eandwirth aus Verzweiflung über das 

schlechte Jagdet·gelntiß. Der Wildstnnt 
ist durch die Hagelwetter im Sommer 
stark verringert, so daß der hohe Jagd- 
preis, der ikn die neue Jagdzeit gezahlt 
werden um«-»te, damit nicht im Einklang 
stand. Ti je Otwiignng bildete den selt- 
samen tsit und, der den leidenschaftlich-n 
Nimrod in den er trieb. 

Mc tx. Dass Deutsche Thor, das 
letzte nott- ansJ dem Mittelalter stam- 
ntende Meuer Bollwerk mit seinen ge- 
waltigen Bastionen und seinen von koni- 
schen Kann-m iiberragten Thtirmen, 
konnte liio set-: nur von der Siidseite 
aus besehen nnd aufgenommen werden« 
Dassoll setzt aufhören. Man ist daran, 
den Erdwatl, der sich jetzt zwischen dem 
Thor nnd den ostliclten Militiirbarackcn 
erhob, dem Erdbod n gleich zu machen 
und dadurch gegen das Fort Steinmets 
hin ein flachen lstclände zu gewinnen, 
non dem ans das dentwiirdige, zur eit 
der Erfindung der Buchdruckerlunst er- 

tig gestellte Bauwerk einen eigenar- 
tigen, neuen Eindruck hervorbringen 
wird. 

Oefterreith. 
Wien. Neulich Nachts kam es im 

Kase Marschall in der Mariahilsers 
strasze zwischen 15 Mitgliedern der 
Burschenschaft »Germania« und süns 
Ossizleren zu einem von den Studen- 
ten provozirten Rentontre, wobei drei 
Studenten und der Zahlkellner Säbel- 
hiebe erhielten.—Die Finanzbehörde 
hat verfügt, daß in Lottolollekturen, 
welche mit Tabaktrafiten verbunden 
sind, die Sonntags durch sechs Stunden 
Vormittags und durch zwei Stunden 
Nachmittags offen sein miissen, Spiel- 
einsätze nur Vormittags durch vier 
Stunden angenommen werden dürfen. 

B a d e n. Jn dem Postzug zwischen 
Psasfstatten und hier wurde neulich 
Abends eine Dame aus Brennberg bei 
Sedenburg von Geburtswehen über- 
rascht. Hier wurden Mutter und Kind 
sorgsam ans dem tioupe gebracht und 
durch die Ejiettungsgeiellschast in das 
Spital iibersiihrt. 

Budapest. Das hiesige Strafge- 
richt verurtheilte wegen Duellvergehens 
Gabriel Ugron und Franz Kossuth zu 
acht, beziehungsweise drei Tagen Ar- 
rests. Als Beleidiger erhielt Ugron die 
härtere Strafe. 

Kufstein. Der llerikale Reichs- 
rathsabgeordnete siir Kussteim Dr. Arn- 
bros Mahr, Gymnasialprosessor und 
Literaturhistoriker in Trient, ist hier 
gestorben. 

Leutscharn Der vor Kurzem hier 
verstorbene Privatier Gustav Hermann 
hat einen Betrag von 1,000,000 Gul- 
den aussrhlieszlieh fiir Ivohlthätige 
Zwecke bestimmt. 

Prag Mehrere große-re Kohlen- 
werte des Falkenauer Reviers gewähr- 
ten den Arbeitern :«ol)nausbesserungen 
von 12 bis 15 Prozent. 

Teplitz. Der Walpurgisschacht 
sammt dein Förderstuhl und den Ne- 
bengebauden ist niedergebrannt. Dei 
Schaden ist ungeheuern-Tet- Hausbe- 
sitzer Göhlert stiftete ein Haus und 
100,000 Kronen fiir ein Ast)lhaus ver- 

wahrlofter Kinder deutscher Nationali- 
tät 

HOweiz. 
Bern. Das schtveizerische Budgel 

pro 1898 mit 91,375,t)00 Franks ini 

Einnahmeetat nnd 80,340,000 France 
im Ausgabeetat ist vom Bundesratlse 
durchbetathen nnd genehmigt worden- 
Der Angestellte einer Bank, Waebeis, 
Sohn einer angesehenen Familie von 

Bern, der mit zwei Freunden olsne 
Führer eine Tout auf das Wettethorn 
machte, erlitt int Couloir zwischen dem 
Wildgaektli nnd der Kludhiitte durch 
einen lsetadstiirzenden Stein einen Scha- 
deldruch Eine Hilfskolonne von 12 

Mann, die von Hotel Baeren abgegan- 
gen, fand Waeder bereits todt und 
brachte die Leiche zu Thal. 

Ziirich In einem Ziitcher Hatt-l 
vergiftete sich ein sechet Tage zuvor 
zugeteister junger österreichischer Stu- 
dent. 

Glanm Zeit Langetein wurde 
der thst Dr. med. J. Jselin ans 
Glarns von seitten An«"·spi»«n ver- 

mißt. Alle Nachforscljttngen nach Deut 

Verfchtvnttdenen waren vergebens. Er 
hatte sich zulett in Clint aufgehalten 
Und von dort ans öfters Berglouren 
unternommen. Einer solchen scheint et 

auch zum Opfer gefallen nt sein· Durch 
Zufall entdeckte tnatt dtefer Tage ober- 
halb Biittis an einein steilen Felsabi 
lsang des Calattdn die Leiche Jselins. 
Es besteht kein Zweifel, das; man es 
mit eittent ilnglintsiall zu thun hat 
und Isclin beim Alistieg vom Calanda 
nach der St. Gollets Seite hin todtge- 
stürzt ist« 

B a s e l. tltnchdem man in den letzten 
Jahren tn der Annahme veranlaßt 
schien, der Wehesang wolle am Ober- 
rhein gänzlich zu Nichte werden, hat 
sich in diesem Spätjahr in Folge des 
günstigen Wasserstandes ein solcher 
Segen der Lachssischerei eingestellt, das; 
sich ähnlicher Ergebnisse tein Mensch 
zu erinnern weiß. Bei Lanssenbum 
wurden täglich iilrer tun Stück erbeutet. 

Tessin. Eine Drahtseilbahn soll 
von Loearno nach der herrlich gelegenen 
Wallfahrtøtapelle der Madonna del 
Sasso erbaut werden. 

W a a d t. Die wandtliindische Regie- 
rung hatte ein Preßgeseh ausgearbeitet, 
wonach die Presse sin« Vergehen und so 
weiter unter das gemeine Strasrecht zu 
stellen gewesen wäre. Der Große Noth 
ist aus diesen Entwurf jedoch nicht ein- 
gegangen. Der Staatsrath wurde indeß 
eingeladen, ein Reglerrent llber den 
Berichtigungezwong zn erlassen- 


